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(54) Kleiderroller

(57) Der Kleiderroller hat einen Rollenträger (2),
dessen Rollenhalter (3) mit seinem Handgriff (4) ein-
stückig geformt ist. Die ein Klebeband (11) mit einer äus-
seren Klebeschicht tragende Rollenhülse (10) besteht
zumindest an ihrer Innenseite aus Kunststoff und ist un-
mittelbar auf dem Rollenhalter (3) drehbar zwischen
zwei Anschlägen (7,24) gelagert, von denen die äusse-
ren Anschläge (24) durch Fingerdruck aus ihrem
Rasteingriff hinter dem Rand der Rollenhülse (10) lös-
bar sind. Der Rollenträger (2) ist einfach herstellbar, be-
sonders widerstandsfähig gegen Verschleiss und er-
möglicht ein einfaches Aufsetzen einer neuen Klebe-
bandrolle (9), ebenso wie ein einfaches Entfernen der
leeren Rollenhülse (10) nach Verbrauch des Klebeban-
des (11).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Kleiderroller mit ei-
nem Rollenträger und mit einer durch diesen drehbar
gelagerten Klebebandrolle, wobei der Rollenträger ei-
nen Handgriff und einen von der Klebebandrolle um-
schlossenen Rollenhalter aufweist und die Klebeband-
rolle aus einer zylindrischen Rollenhülse und minde-
stens einem auf diese aufgewickelten Klebeband mit
nach aussen gekehrter Klebefläche zur Aufnahme von
Fusseln besteht.
[0002] Rollenträger für Klebebandrollen sind in zahl-
reichen Ausführungsformen bekannt, z.B. durch die Pa-
tentschriften US 4,361,923, DE 3301569, DE 4234609
(Fig.1), DE 4242553, DE 19621245 und WO 98/36678.
Bis auf letztgenannte Veröffentlichung zeigen diese Pa-
tentschriften Kleiderroller, deren Rollenträger zweiteilig
aus einem sich in den Handgriff fortsetzenden Achskör-
per und einem mit diesem durch Einrasten verbundenen
und auf ihm drehbar gelagerten Rollenhalter besteht.
Diese Herstellung von zwei Teilen in unterschiedlichen
Spritzgiesswerkzeugen und ihre anschliessende Zu-
sammenfügung ist fertigungstechnisch mit entspre-
chendem Aufwand verbunden. Auch ist besonders die
äussere Lagerstelle zwischen dem Achskörper und Rol-
lenhalter bei intensivem Gebrauch durch Reibungswär-
me schnellem Verschleiss ausgesetzt, wenn nicht teue-
re Kunststoffe für die Materialpaarung verwendet wer-
den. Ein auf dem Achskörper rotierfähiger Rollenhalter
wurde für notwendig erachtet, um die Klebebandrolle
verliersicher und gut am Rollenträger halten zu können,
ohne dass ihrem Abrollen z.B. auf einem Kleidungs-
stück erhebliche Drehwiderstände entgegen wirken.
Entsprechend der DE 19621245 sind hierzu auf einem
am Achskörper drehbar gelagerten, zylindrischen Rol-
lenhalter achsparallel verlaufende Haftrippen vorgese-
hen, die sich beim Aufpressen der Klebebandrolle in die
aus Karton gewickelte Kernhülse eindrücken.
[0003] Durch die WO 98/36678 wurde ein im Blasver-
fahren einteilig hergestellter Rollenträger mit einem zy-
lindrischen Rollenhalter vorgeschlagen, der an seinen
beiden Enden einen umlaufenden Randwulst aufweist,
um die Klebebandrolle zwischen diesen Wülsten zu hal-
ten. Der äussere Wulst verhindert jedoch, dass eine Kle-
bebandrolle aufgeschoben werden kann, deren Klebe-
band in üblicher Weise auf einer steifen Kartonhülse
aufgewickelt ist. Stattdessen wird eine besondere Kle-
bebandrolle verwendet, in der nur zu Lager- und Trans-
portzwecken eine die Verformung verhindernde Kern-
hülse lose eingeschlossen ist. Vor dem Aufschieben des
zu einer Rolle gewickelten Bandmaterials muss diese
Kernhülse entfernt werden. Dadurch hat die keine Kern-
hülse aufweisende Bandmaterialrolle ausreichende
Elastizität, um über den nach aussen konisch abge-
schrägten vorderen Randwulst des Rollenhalters ge-
presst zu werden, bis sie hinter diesem einrastet. Das
Bandmaterial besteht aus einseitig mit einer Klebe-
schicht versehenem, verhältnismässig glattem Kunst-

stoff, so dass die Bandmaterialrolle auf der zylindri-
schen Oberfläche des Rollenhalters ausreichend gut
gleiten kann, um die rollende Gebrauchsbewegung des
Kleiderrollers auszuführen. Sobald jedoch das Band-
material so weit verbraucht ist, dass der Aussendurch-
messer der Bandmaterialrolle kleiner ist als der Aussen-
durchmesser der Randwülste des Rollenhalters, verhin-
dern diese Randwülste zunehmend einen guten Kon-
takt der zwischen ihnen verlaufenden Klebefläche mit
der zu reinigenden Oberfläche, wozu auch die Nachgie-
bigkeit der verhältnismässig dünnen Wand des fla-
schenartig im Blasverfahren hergestellten Rollenhalters
beiträgt.
[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, die
Nachteile bekannter Kleiderroller zu vermeiden und ei-
nen auf einfache und damit kostengünstige Weise her-
stellbaren Kleiderroller zu finden, der einen zuverlässi-
gen und dauerhaften Gebrauch gewährleistet. Die Lö-
sung dieser Aufgabe erfolgt erfindungsgemäss auf-
grund der kennzeichnenden Merkmale des Patentan-
spruchs 1. Vorteilhafte Ausgestaltungen der Erfindung
sind Gegenstand der abhängigen Patentansprüche und
der folgenden Beschreibung anhand der Zeichnungen
zu entnehmen. Es zeigt:

Fig.1 eine perspektivische Darstellung eines erfin-
dungsgemässen Rollenträgers,

Fig.2 einen Axialschnitt durch einen Kleiderroller
mit dem Rollenträger nach Fig. 1 und mit aufgesetz-
ter Klebebandrolle,

Fig. 3 eine vergrösserte perspektivische Darstel-
lung des Kopfbereiches des Rollenträgers nach
Fig.1

Fig.4 einen Querschnitt durch den Rollenhalter des
Rollenträgers entlang der Linie III-III der Fig.1,

Fig.5 eine perspektivische Darstellung eines zwei-
ten Ausführungsbeispiels eines erfindungsgemäs-
sen Rollenträgers,

Fig.6 einen Axialschnitt durch einen Kleiderroller
mit dem Rollenträger nach Fig.5 und mit aufgesetz-
ter Klebebandrolle,

Fig.7 eine vergrösserte perspektivische Darstel-
lung des Kopfbereiches des Rollenträgers nach
Fig.5 und

Fig. 8 einen Querschnitt durch den Rollenhalter des
Rollenträgers entlang der Linie VI-II-VIII der Fig.5.

[0005] Die Kleiderroller 1 beider Ausführungsbeispie-
le der Erfindung entsprechend den Fig. 1 bis 4 und Fig.
5 bis 8 haben einen in einem Stück aus Kunststoff ge-
formten Rollenträger 2, der mit seinem Rollenhalter 3
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und seinem Handgriff 4 so gestaltet ist, dass er sich in
einem verhältnismässig einfachen Spritzgiesswerk-
zeug herstellen lässt, dessen Trennebene sich über die
gesamte Länge des Rollenträgers 2 erstreckt.
[0006] Der schaftförmige Rollenhalter 3 des Ausfüh-
rungsbeispieles nach Fig. 1 hat zwei durch achsparallel
verlaufende, verhältnismässig dünne, sich kreuzende
Schaftwände 5,6 miteinander verbundene, beispiels-
weise kreisscheibenförmige Radialwände 7,8. Von die-
sen bildet die am Übergang zwischen dem Handgriff 4
und dem Rollenhalter 3 angeordnete Radialwand 7 ei-
nen ersten Anschlag für die axiale Halterung der Klebe-
bandrolle 9. Der Durchmesser der Radialwand 7 ist hier-
für etwas grösser als der Innendurchmesser der Rollen-
hülse 10, aber kleiner als deren Aussendurchmesser,
so dass ein den Rollwiderstand erhöhender Kontakt mit
dem auf der Rollenhülse 10 aufgewickelten Klebeband-
material 11 verhindert wird. Es versteht sich, dass ein
solcher erster Anschlag nicht kreisförmig umlaufend ge-
staltet sein muss und beispielsweise auch aus mehre-
ren, in Umfangsrichtung nebeneinander angeordneten
Anschlagteilen bestehen kann, jedoch soll die Radial-
wand 7 eine ausreichend feste Anbindung mindestens
einer achsparallel gerichteten Schaftwand 5,6 an dem
Handgriff 4 gewährleisten.
[0007] Die der Radialwand 7 gegenüberliegende, axi-
al äussere Radialwand 8 hat einen Aussendurchmes-
ser, der um ein Freilaufspiel kleiner ist als der Innen-
durchmesser der Rollenhülse 10, so dass ihr Umfang
eine Lagerfläche 12 für die Rollbewegung der Klebe-
bandrolle 9 bildet. Weitere, in axialem Abstand von der
Lagerfläche 12 in Griffnähe vorzusehende, die Rollen-
hülse 10 fest abstützende Lagerflächen 13,14 können
durch endseitige Bereiche des Aussenrandes der achs-
parallelen Schaftwände 5,6 gebildet sein, indem diese
bis auf ein Freilaufspiel entlang der Innenwand der Rol-
lenhülse 10 verlaufen. Stattdessen können jedoch, in
Abhängigkeit von der Ausführung der Innenfläche Rol-
lenhülse 10, auch ein umlaufender Stützring oder meh-
rere radiale Stützarme vorgesehen sein.
[0008] Das Ausführungsbeispiel der Fig.5 bis 8 unter-
scheidet sich von demjenigen der Fig.1 bis 4 durch die
Form der die Radialwände 7,8 verbindenden, achspar-
allelen Schaftwände 15 bis 19. Diese bilden z.B. ge-
meinsam einen w-förmigen Querschnitt mit entspre-
chend der Innenfläche der Rollenhülse 10 gekrümmten
Aussenschenkeln 15,18 dieses Querschnitts. Dabei
sind diese Schaftwände 15 bis 19 ebenfalls so gerichtet,
dass der Rollenträger 10 in einem Spritzgiesswerkzeug
mit zwei längsgeteilten Formhälften einfach hergestellt
werden kann. Wie die Querschnittsdarstellung der Fig.
8 zeigt, bilden die Aussenflächen der Aussenschenkel
15,18 zusammen mit dem Querteil 19 der zueinander
parallel verlaufenden und einen U-Querschnitt bilden-
den Innenschenkeln 16,18 drei in Umfangsrichtung mit
Abstand zueinander angeordnete Lagerflächen für die
leicht drehbare Lagerung der Rollenhülse 10 bzw. der
Klebebandrolle 9 am Rollenträger 2.

[0009] Die Halterung der auf den Rollenhalter 3 auf-
gesetzten Klebebandrolle 9 am äusseren Ende des Rol-
lenträgers 2 erfolgt bei beiden Ausführungsformen der
Erfindung nach Fig. 1 bis 4 und Fig. 5 bis 8 auf gleiche
Weise durch federnd nach innen auslenkbare Eingriffs-
mittel, die für die Rollenhülse 10 einen zweiten Anschlag
bilden, der somit ein Abgleiten der Klebebandrolle 9
über das äussere Ende des Rollenträgers hinaus nach
Art einer Verliersicherung verhindert.
[0010] Die Eingriffsmittel bestehen aus zwei halb-
kreisförmigen Fingergriffschalen 20,21, die jeweils am
äusseren Ende von federnd ausbiegbaren Axialschäf-
ten 22,23 angeformt sind. Die Fingergriffschalen 20,21
haben einen kreisbogenförmigen Aussenrand 24, der
flanschartig abstehend den Anschlag für die Rollenhül-
se 10 bildet. Der Aussendurchmesser der Rollenhülse
10 ist grösser als die Eingriffsweite der beiden diametral
einander gegenüberliegenden Aussenränder 24 der
Fingergriffschalen 20,21, so dass ein Kontakt mit dem
Klebebandmaterial der Klebebandrolle 9 verhindert
wird. Die beiden Fingergriffschalen 20,21 haben mit Ab-
stand parallel zueinander verlaufende Innenränder
25,26, so dass sie durch Fingereingriff radial so weit
nach innen gedrückt werden können, bis ihre Aussen-
ränder 24 die Rollenhülse 10 freigeben, um diese nach
Verbrauch des Klebebandmaterials 11 vom Rollenhalter
3 abzuziehen.
[0011] Zum Aufschieben einer neuen Klebebandrolle
9 lassen sich die Fingergriffschalen 20,21 durch Finger-
druck auf die Aussenseite der Axialschäfte 22,23 radial
nach innen drücken, so dass ein Ende der Rollenhülse
10 über sie hinweg auf den Rollenhalter 3 aufgeschoben
werden kann. Nach weiterem Aufschieben der Rollen-
hülse 10 bis zum ersten Anschlag an der Radialwand 7
verlieren die Fingergriffschalen 20,21 ihren Gleitkontakt
mit der Innenfläche der Rollenhülse 10 und sie federn
zurück nach aussen, so dass ihre Aussenränder 24 hin-
ter der Stirnfläche 27 der Rollenhülse 10 einrasten. Da-
bei ist zwischen dem ersten Anschlag an der Radial-
wand 7 und den Aussenrändem 24 der Griffschalen
20,21 ein Abstand vorhanden, der um ein ausreichen-
des Freilaufspiel grösser ist als die Länge der Hülsen-
rolle 10.
[0012] Die für die drehbare Lagerung der Rollenhülse
10 und deren innere Abstützung vorgesehene innere
Radialwand 8 hat vom äusseren Ende des Rollenhalters
3 einen Abstand, der der Länge der federnd ausbiegba-
ren Axialschäfte 22,23 entspricht. Dieser Abstand ent-
spricht beispielsweise einem Viertel der Länge des Rol-
lenhalters 3 oder einem Viertel der ungefähr gleich lan-
gen Klebebandrolle 9. Da bei dünnwandiger Ausfüh-
rung der Axialschäfte 22,23 möglicherweise die Feder-
kraft ihrer Ausbiegung zu gering ist, sind sie beispiels-
weise entsprechend dem dargestellten Ausführungs-
beispiel mit Abstand voneinander doppelt vorgesehen
und durch eine Rippe 28 verstärkt.
[0013] Der Handgriff 4 des Rollenträgers 2 kann unter
Berücksichtigung ästhetischer Anforderungen unter-
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schiedlich ausgeführt sein. Entsprechend dem ersten
Ausführungsbeispiel nach Fig. 1 und 2 hat der Handgriff
4 eine bogenförmig nach aussen gewölbte Längskontur
und zueinander parallele Axialwände 30,31, so dass ei-
ne einfache Herstellung in einem zweiteiligen Spritz-
giesswerkzeug möglichst ist. Nach aussen verjüngt sich
dieser Handgriff 4 zu einem geschlossenen Endbereich
32 mit einer Öffnung 33 zur hängenden Aufbewahrung
des Kleiderrollers 1. Das Ausführungsbeispiel nach Fig.
5 und 6 zeigt hingegen einen nach hinten offenen, hül-
senförmigen und leicht konischen Handgriff 4 mit einer
durch Querrillen gebildeten Aussenprofilierung. Ent-
sprechend dem Ausführungsbeispiel der Fig.9 kann, zur
Erzielung eines in Längsrichtung gewölbten Handgriffes
4 mit allseitig geschlossener Griffwand, dieser auch aus
zwei schalenförmigen Griffhälften 35,36 zusammenge-
setzt sein, so dass nur eine Hälfte 35 des Handgriffes 4
mit dem Rollenhalter 3 in einem Stück in einer Spritz-
giessform hergestellt wird und eine separat gespritzte
zweite Griffhälfte 36 angefügt wird.
[0014] Die entsprechend einem wesentlichen Merk-
mal der Erfindung vorgesehene Rollenhülse 10 aus
Kunststoff kann von einem im Extrusionsverfahren her-
gestellten Kunststoffrohr abgeschnitten werden, so
dass sie eine Strangform entsprechen den Ausfüh-
rungsbeispielen der Fig. 10 oder Fig.12 hat, d.h. mit glat-
ter, zylindrischer Innenfläche 39 oder mit inneren oder
äusseren, achsparallelen Rippen 40. Sie kann auch in
einer Spritzgiessform hergestellt werden, so dass sie ei-
ne strukturierte Form, z.B. gitterförmig entsprechen
dem Ausführungsbeispiel der Fig. 11 oder mit umlaufen-
den Rippen 38 entsprechend dem Ausführungsbeispiel
Fig. 13 hat. Die Herstellung aus Kunststoff gewährleistet
die widerstandsfähige, formgenaue Ausführung der
Rollenhülse 10 und damit ihre Formstabilität während
des Gebrauchs, sowohl vor Vereinigung der Klebeband-
rolle 9 mit dem Rollenträger 2 während ihres Transports,
z.B. im Einkaufssack des Käufers, als auch während
des intensiven Gebrauchs des Kleiderrollers 1 mit ho-
hen Druckkräften auf die Gleitflächen der Abstütz- und
Lagerflächen.
[0015] Durch den somit erfolgenden Austausch der
bisher üblichen Kartonhülse durch eine ebenfalls preis-
günstig herstellbare Kunststoffhülse, ergibt sich nicht
nur die Einsparung eines separat herzustellenden und
an einem Rollenträger zu montierenden Rollenträgers,
sondern auch eine verschleissfreie Ausführung eines
einfach und preisgünstig herzustellenden Rollenträ-
gers, mit einer zuverlässigen Funktion und leichten
Handhabung, unabhängig von der Menge des auf der
Rollenhülse nach fortgesetztem Gebrauch verbleiben-
den Bandmaterials.
[0016] Ohne den Schutzbereich der Erfindung zu ver-
lassen, kann in nicht bevorzugter Anwendung wesent-
licher Merkmale der Erfindung die auf dem Rollenhalter
3 in der beschriebenen Weise gelagerte Rollenhülse 10
von dem Klebebandmaterial 11 getrennt als ständiger
Bestandteil des Rollenträgers 2 vorgesehen sein, indem

er als Rollenhalter aussen mit einer Haftprofilierung zum
wieder lösbaren Aufpressen einer üblichen, eine Kar-
tonhülse aufweisenden Klebebandrolle versehen wird,
wie es an sich durch die DE 19621245 bekannt ist.

Patentansprüche

1. Kleiderroller mit einem Rollenträger und mit einer
durch diesen drehbar gelagerten Klebebandrolle
(9), wobei der Rollenträger (2) einen Handgriff (4)
und einen von der Klebebandrolle (9) umschlosse-
nen Rollenhalter (3) aufweist und die Klebebandrol-
le (9) aus einer zylindrischen Rollenhülse (10) und
mindestens einem auf diese aufgewickelten Klebe-
band (11) mit nach aussen gekehrter Klebefläche
zur Aufnahme von Fusseln besteht, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Rollenträger (2) mit sei-
nem Handgriff (4,35) und dem Rollenhalter (3) ein-
stückig geformt ist, sein Rollenhalter (3) griffseitig
einen ersten Anschlag (7) für die Rollenhülse (10)
und an seinem dem Handgriff (4) abgekehrten Ende
federnd auslenkbare Eingriffsmittel (20,21) auf-
weist, die für die Rollenhülse (10) zu ersterem axial
gegenüberliegend einen zweiten Anschlag (24) bil-
den und dass die Rollenhülse (10) zumindest an ih-
rer dem Rollenhalter (3) zugekehrten Seite aus ei-
nem an dem Rollenhalter (3) Gleiteigenschaften
aufweisenden Kunststoffmaterial besteht, wobei
der Rollenhalter (3) für die drehbare Lagerung der
Rollenhülse (10) im Bereich zwischen beiden An-
schlägen (7,24) mindestens eine Abstützfläche
(12,14,15,18) aufweist, die bis auf ein Freilaufspiel
an die Innenfläche der Rollenhülse (10) heran-
reicht.

2. Kleiderroller nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Rollenhülse (10) aus einem ex-
trudierten Strangabschnitt oder als Spritzgiessteil
aus Kunststoff besteht.

3. Kleiderroller nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass zwei in axialer Richtung einen
Abstand aufweisende, feste Abstützbereiche
(12,14) vorgesehen sind.

4. Kleiderroller nach Anspruch 2 oder 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die festen Abstützbereiche an
mindestens einem Teil der Länge von Schaftwän-
den (5,6, 15 bis 18) vorgesehen sind.

5. Kleiderroller nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass ein fester Abstützbereich für die La-
gerung der Rollenhülse (10) durch mindestens ei-
ne, einen kreisbogenförmigen Querschnitt aufwei-
sende Führungsfläche (12,15,18,19) gebildet ist.

6. Kleiderroller nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
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zeichnet, dass die im Querschnitt kreisbogenför-
mige Führungsfläche (12) am Umfang einer kreis-
scheibenförmigen Radialwand (8) vorgesehen ist,
die im vorderen Bereich des Rollenhalters (3), an-
grenzend an die federnd auslenkbaren Eingriffsmit-
tel (20 -23) vorgesehen ist.

7. Kleiderroller nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Aussendurchmesser der Rol-
lenhülse (10) grösser ist als die radiale maximale
Eingriffsweite der Eingriffsmittel (20, 21).

8. Kleiderroller nach einem der Ansprüche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass der Rollenträger (2)
zwei diametral einander gegenüberliegend ange-
ordnete, einen axialen Anschlag (24) für die Rollen-
hülse (10) bildende Eingriffsmittel (20,21) aufweist,
so dass diese zur Freigabe des Anschlags durch
Fingerdruck federnd gegeneinander auslenkbar
sind.

9. Kleiderroller nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass zwischen dem Rol-
lenhalter (3) und dem Handgriff (7) eine sich radial
erstreckende Wand (7) vorgesehen ist, deren
Durchmesser grösser ist als der Innendurchmesser
der Rollenhülse (10), so dass sie den ersten An-
schlag für die Rollenhülse bildet.

10. Kleiderroller nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die sich radial erstreckenden Wän-
de (7,8) durch mindestens eine Schaftwand (5,6,
15,18,19) biegesteif verbunden sind, wobei die
Schaftwand (5-6, 15,18,19) zumindest auf einem
Teil ihrer axialen Länge bis auf ein Freilaufspiel an
die Innenwand der Rollenhülse (10) heranreicht.

11. Kleiderroller nach einem der Ansprüche 1 bis 10,
dadurch gekennzeichnet, dass die federnd aus-
lenkbaren Eingriffsmittel (20,21) am äusseren Ende
von federnd ausbiegbaren Axialschäften (22,23)
vorgesehen sind., die sich von der Radialwand (8)
aus axial nach aussen fortsetzen.

12. Kleiderroller nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die äussere Radialwand (8) von
dem zweiten Anschlag (24) einen Abstand hat, der
mindestens angenähert einem Viertel der Länge
der Rollenhülse (10) entspricht.

13. Kleiderroller nach einem der Ansprüche 1 bis 12,
dadurch gekennzeichnet, dass die Eingriffsmittel
einen radial abstehenden, kreisbogenförmigen
Rand (24) aufweisen, der an halbrunden Finger-
griffschalen (20,21) vorgesehen ist, die am Ende
von federnd ausbiegbaren Axialschäften (22,23)
angeformt sind.

14. Klebebandrolle für den Rollenträger des Kleiderrol-
lers nach Anspruch 1, mit einer zylindrischen Rol-
lenhülse (10) und mindestens einem auf diese auf-
gewickelten Klebeband (11) mit nach aussen ge-
kehrter Klebefläche zur Aufnahme von Fusseln, da-
durch gekennzeichnet, dass die Rollenhülse (10)
aus einem extrudierten Strangabschnitt oder als
Spritzgiessteil aus Kunststoff besteht.

15. Klebebandrolle nach Anspruch 14, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Rollenhülse (10) als extru-
dierter Strangabschnitt innere oder äussere achs-
parallele Rippen (40) hat.

16. Klebebandrolle nach Anspruch 14, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Rollenhülse (10) als
Spritzgiessteil eine Gitterstruktur oder umlaufende
Rippen (38) aufweist.
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